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Lebenonahes Ichaffen .

Geſunde Menſchen , glückliches Volk , wachſendes Reich !
Aus dieſer Zielſetzung heraus haben die Forderungen
und Maßnahmen , die ſeit der Machtübernahme durch
den Nationalſozialismus auf dem Gebiete des Geſund —

heits - und Fürſorgeweſens einſetzten , eine grundlegende

Wandlung erfahren . In ſteter Steigerung vollzieht ſich
ein gewaltiger Aufbau im Dienſt am Volk , der unſeren
vollen Einſatz erfordert . Nicht erſt dann , wenn der

Menſch in wirtſchaftliche und ſoziale Not gerät , ſoll die

Hilfe einſetzen , auch der Geſunde bedarf der rechten

Pflege und Leitung , damit ſeine Kräfte geweckt und voll

entfaltet werden . Ein ganz neuer Begriff iſt nunmehr

in unſer Denken eingegangen : Volkspflege !

Volkspflege iſt vorbeugendes Helfen zum Wohle des ein —

zelnen , zum Nutzen der Volksgemeinſchaft . Ein lebens —

naher Beruf mit neuartigen Forderungen hat ſich damit

unſerer weiblicher Jugend eröffnet : Volkspflegerin ! Die

Aufgaben der Volkspflegerin gehen weit hinaus über den

Pflichtenkreis der früheren Fürſorgerinnen und Wohl —

fahrtspflegerinnen , da das Arbeitsgebiet bedeutend um —

faſſender geworden iſt . Gerade in dieſem ſozialen Frauen —

beruf tritt neben der äußeren Hilfeleiſtung die ſeeliſche

Beeinfluſſung des zu betreuenden Volksgenoſſen in den

Vordergrund . Ueber die Beſeitigung gegenwärtiger Not

und Sorge hinaus gilt es , das Verantwortungsbewußt —
ſein des Pflegebefohlenen und ſeinen Willen zur Selbſt —

hilfe zu ſtählen und ihn in ſeinen guten Anlagen mit

allen Mitteln zu fördern .

Die Wirkungsmöglichkeiten einer ſtaatlich anerkuͤnnten

Volkspflegerin ſind ſehr vielſeitig , ſei es in der NSV —

Ar “ eit oder in der behördlichen Fürſorge . Außerdem wird

ihr Einſatz gefordert im Reichsmütterdienſt , in großen

Induſtrieunternehmen als ſoziale Betriebsarbeiterin , in

Arbeitsämtern als Arbeitsvermittlerin oder Berufs —

beraterin , in Fachbüchereien und Archiven . In der NS -

Volkswohlfahrt wird ſie vor allem als Fachkraft inner —

halb der Aufgabengebiete der Familienhilfe ( Hilfswerk

„ Mutter und Kind “ ) eingeſetzt . Hier iſt ihre Hauptauf —

gabe die Zuſammenarbeit mit den Hilfsſtellen „ Mutter
und Kind “ und die Anleitung der ehrenamtlichen Hilfs —
kräfte . Auch in der Jugendhilfe der NSV findet die

Volkspflegerin Verwendung .

Die praktiſche Sozialarbeit führt die Volkspflegerin in

alle Kreiſe und Berufsſchichten unſeres Volkes hinein ,

bringt ſie in enge Verbindung mit der Bevölkerung von

Stadt und Land und verlangt ihre beſondere Einſtellung

zu den verſchiedenſten Altersklaſſen , vom Säugling bis

zur Greiſin . Neben den rein menſchlichen und charakter —
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lichen Vorausſetzungen , die dieſe Tätigkeit erfordert , muß
die Volkspflegerin über gründliche praktiſche und theore —

tiſche Kenntniſſe verfügen , die ihr in zweijähriger Aus —

bildungszeit in den ſozialen Frauenſchulen der NSVolks —

wohlfahrt , in den Einrichtungen der NS und der be —

hördlichen Fürſorge vermittelt werden . Vorbedingung

für den Beruf der Volkspflegerin iſt der Nachweis einer

gründlichen Vorbildung auf hauswirtſchaftlichem und

pflegeriſchem Gebiet , aber auch eine anderweitige vier —

jährige Berufstätigkeit kann als Vorbildung gewertet

werden . Weitere Bedingungen ſind : Vollendetes 20 . Le —

bensjahr , ariſche Abſtammung und eine hinreichende All —

gemeinbildung . Die Koſten der Ausbildung betragen ein —

ſchließlich Wohnung und Verpflegung 70 —90 RM emonat⸗

lich , jedoch können auf Antrag Erleichterungen gewährt
werden .

Helfen und Führen kennzeichnen das lebensnahe Schaffen

der Volkspflegerin . Im Geiſte einer neuen Zeit ſind

unſeren Frauen berufliche Aufgaben geſtellt , die ganz

ihrer Beſtimmung entſprechen : Hüterin deutſcher Art zu

ſein ! ( Nähere Auskünfte über Ausbildungslehrgänge , Auf —

nahme , Koſten uſw . erteilen : Gauleitung der NSDAP
— Amt für Volkswohlfahrt — Karlsruhe , Baumeiſter —

ſtraße 8, und die Soziale Frauenſchule , Mannheim ,

Schloßgarten . ) L. Henckel .
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